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Dieser Prüfberi«ht  besteht  aus Seite 1 bis 3 und den Anlagen  4 bis 8

Dieser Prufbericht  darf  nur in vollem  Würtlaut  und ohne Zusatze  veroffentlicht werden. Fur veranderte Wiedergabe und fur
Auszuge  ist vorher  die widerrufliche,  schriftli«he  Einwilligung  der BAM einzuholen. Derlnhalt des Prufberichts bezieht sich
ausschließlich  auf  die untersuchten  Gegenstande/Materialien.
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Bei dem zu prüfenden  Material  handelt  es si«h um 3 unterschiedliche,  selbstklebende  LED-

Streifen,  mit  fülgenden  Bezei«hnungen:

LEDtec  Flex LEü Module  IP67

LE[)tec  Flex LEü Module  IP2ü

LEDtec  DECClline  Flex LED Module  IP;!]

[)ie Pmben  wurden  vor  der Prüfungim  Nürmklima  23/5ü  bis zur Massekünstanz  künditioniert.

Als repräsentative  Hinterlegung,  bzw. als angrenzender  Baustoff  wurden  entsprechend  DIN

4102-  16, Absatz  4.3 c) Gipskartonplatten  nach [)IN EN 52ü, d=12,5  mm  für  sämtliche  Versuche

verwendet.  Mit  dem  Auftraggeber  wurde  eine  flächenbezügene  Belegungsdichte  vorr1üm/m2
für  die Brandschachtversuche  vereinbart.  Die tatsächliche  Belegungsdichte  betrug  aufgrund  der

Prübekörpergeometrie  jedo«h1ü,5m/m2.  Entgegen der ursprünglichen Versuchsplanung  wurden
aufgrund  der Messergebnisse  nach dem  ersten  Versuch,  bei dem Material  LEDtec  Flex LEü

Müdule  IP67 zwei  weitere  Versuche  notwendig,  um dieses  Material  endgültig  beurteilen  zu

können.  Ursache  hierfür  war  die nur bei diesem  Typ vürhandene  Polymerummantelung  aus

Silikünkautschuk  und die daraus  folgende  mjhere  Brandlast.

Prüfergebnisse

D:E Anforderungen  an die Baustoffklasse  DIN 41C]2- 1; B2 (Normalentflammbarkeit)  wurde  von

allen  Typen  erfüllt.  [)ie Baustoffklasse  B1 (Schwerentflammbarkeit)  wurden  vün den Typen

LEDtec  Flex LED Module  1P2ü und LE€ tec  CCClline  Flex LEü Module  IPXI  erfüllt;  jedoch  nicht

vom  Typ LEDtec  Flex LE€ Müdule  1P67. In den Anlagen  sind hierzu  Diagramme  der mittleren

Rauchgastemperatur  und der Lichtschwächung  über  der Versu«hszeit,  jeweils  ein

exemplarisches  Fütü  eines  Probekörpers,  SüW:E!  die tabellarische  Auswertung  aufgeführt.

Hinweise

Dieses Prüfungszeugnis  gilt  nicht  als Verwendbarkeitsnachweis,  wenn  die geprüften  Produkte

als Bauprüdukt  im Sinne  der Landesbauordnungen  verwendet  werden.  Die Ergebnisse  gelten  nur

für  die  vorangehend  beschriebenen  Produkte.  Im Verbund  mit zusätzlichen  Materialien

(Beschi«htung,  Untergrund,  und hier besünders  der flächenbezogenen  Belegungsdichte)  kann

si«h das Brandverhalten  ändern.

Die Gültigkeit  dieses  Prüfzeugnisses  endet  am 31.1'1.2ü22.

Messunsicherheit

Angaben  zur Messunsicherheit  sind bei einer  Versuchsanzahl  n=3 nicht  möglich.
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Bundesanstalt  für  Materialfürschung  und  -prüfung  (BAM)

122üü  Berlin

2ü19-11-22

Abteilung  7 Bauwerkssicherheit

FB 7.S Technische  Eigens«haften  vün  Polymerwerkstüffen

im Auftrag

Priv.-Düz.  Dr. rer. nat.

Fachberei«hsleiter

a  "  "

habil.  Berhard  Schartel  Rüdiger  Mühlnike

Prüfleiter

Die BAM,  Abteilung  7 ist  ein durch  die üAkkS  [)eutsche  Akkreditierungsstelle  GmbH

nach [)IN EN ISü/IE[':17ü2S  akkreditiertes  Pruflabüratorium.

Die Akkreditierung  gilt  fur  die in der  Urkunde  (ü-PL-11ü75-m-üü)  aufgefumten

Prufverfahren.

Inms
.__  [)eutsche

-'__)  akkredliierungsiielIe
0PL41(17!i-ü1-fü)

Nicht  akkreditierte  Prüfverfahren  und  deren  Ergebnisse  sind  mit  "  gekennzeichnet.

Verteiler: 1  bis 2. Ausfertigung:  BAM

3. Ausfertigung:  Auftraggeber

Anlagen
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Grafische  Darstellung  der  Brandschachtversuche;  LEmec  Flex  LEü Müdule  IP2ü  und  LEDtec

DE[üline  Flex  LED Module  1P2Ü
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Foto  nach  Brandbeanspruchung;  Typ  LEütec  Flex  LEü Müdule  1P67

Fofö  nach  Brandbeanspruchung;  Typ  LEütec  Flex  LED Module  1P2ü
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Foto  nach  Brandbeanspruchung;  Typ  LEDtec  DE[ü1ine  Flex  LEü  Module  IP2Ü
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Tabellarische  [)arstellung  der  Messergebnisse  im  Brandschacht

Angaben  gemäß  ülN  41ü2-1 Ergebnisse  Probekörper
Norm-

fürderung

ipsy_i /P67_2 1P67_3

Entflammung

[)auer

s 25 3ü 3ü

min  : s lü 1ü lü

brennendes  Abtropfen/

Abfallen
ja / Nein Ja ja Ja

Beginn min  : s 2 2 2

Ende min  : s 5 7 7

vereinzelnd

abtropfendes/abfallendes
Probenmaterial

Ja / Nein Ja Ja Ja

stetig

abtmpfendes/abfaIIendes

Prübenmaterial

ja / Nein Nein Nein Nein

Dauer  des  Weiterbrennens

auf  dem  Siebboden  (max.)
s 18ü 3üü 3üü < 2ü

Üurchbrennen min ./. ./. ,/.

Größte  Flammenhöhe cm 1üü lüü 1üü

Zeitpunkt  / Dauer min  : S 3 3 3

Nachbrennen min  : s ./. ./. ./.

Nachglimmen min  : s ./. ./. ,/.

Maximum  der  mittleren

Rauchgastemperatur

o(:

166 197 184 S 2üÜ

min 3,2 4 3,5

Restlänge  (cm)

Probe  1 17 ü 1ü

2Ü
Prübe  2 2ü ü 1ü

Probe  3 2ü 1ü ü

Prübe  4 2ü lü ü

Mittelwert 19 5 5 215

Lichtschwächung Wo min entsprechend  üiagramm

./.  = kein  Auftreten  des Ereignisses

Prufbericht Aktenzeichen: 7.5/19Ü369951 Seite  7 von 8



Tabellarische  Darstellung  der  Messergebnisse  im  Brandschacht

Angaben  gemäß  DIN  41Ü2-1 Ergebnisse  Probekörper
Nürm-

forderung

1P_2ü_ DECüline

Entflammung

üauer

s lü 1ü

min  : s 1ü 1ü

brennendes  Abtropfen/

Abfa1len
Ja / Nein Nein Nein

Beginn min  : s ./. ./.

Ende min  : s ./. ./.

vereinzelnd

abtropfendes/abfaIIendes
Prübenmaterial

ja / Nein Nein Nein

stetig

abtrüpfendes/abfaIIendes

Probenmaterial

Ja / Nein Nein Nein

[)auer  des  Weiterbrennens

auf  dem  Siebbüden  (max.)
s ./. ./. < 2ü

[)urchbrennen min ./. ./.

Größte  Flammenhöhe cm 5ü 5ü

Zeitpunkt  / üauer min:s 1 2

Nachbrennen min  : s ./. ./.

Nachglimmen min  : s ./. ./.

Maximum  der  mittleren

Rauchgastemperatur

o(:
94 95 S 2ÜÜ

min 1ü 1ü

Restlänge  (cm)

Prübe  1 55 55

>0
Prübe  2 55 55

Probe  3 55 6ü

Pmbe  4 55 6ü

Mittelwert 55 57 > 15

Lichtschwächung '!/o min entsprechend  [)iagramm

./.  = kein  Auftreten  des Ereignisses
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